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PODIUMSDISKUSSION: GESCHICHTE
UND GEGENWART VON ZWANGSARBEIT
Sklaven- und Zwangsarbeit sind leider nicht als historische Phänomene abzu-
haken. Sie stellen nach wie vor eine skandalöse Realität in der internationalen 
Arbeitswelt dar. Zuletzt geriet die Thailändische Garnelenproduktion unter dem 
Vorwurf der Zwangsarbeit in die internationalen Schlagzeilen. Auch das beim Bau 
der Spielstätten für die Fußball-WM in Katar 2022 praktizierte Kefala-System wird 
als Zwangsarbeitsmodell angeprangert.

Wie ist die Ausbeutung menschlicher Arbeit im Rahmen von Zwangsarbeit und 

-

Welche politischen Initiativen [z.B. Beratungsstelle UNDOK („Verband zur ge-
-

Über diese und weitere Fragen diskutieren unter der Leitung von

Marcel van der Linden, ITH-Vizepräsident und ehemaliger Forschungsdirektor 
des Internationalen Instituts für Sozialgeschichte/Amsterdam

Eva Prenninger, Weltumspannend arbeiten, das entwicklungspolitische Projekt 
im ÖGB OÖ

Weitere Podiumsteilnehmer/-innen aus dem Bereich der österreichischen Gewerk-
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